
Evangelium: Mt 5, 38-48 
„Ihr habt gehört, dass gesagt worden ist: Du sollst 
deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen. 
Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet für 
die, die euch verfolgen, damit ihr Söhne eures 
Vaters im Himmel werdet; denn er lässt seine Sonne 
aufgehen über Bösen und Guten, und er lässt 
regnen über Gerechte und Ungerechte “.  
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So 20.02.11 – 7. SONNTAG IM JAHRESKREIS   
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde        
10.00 – Für ++ Alexander und Johanna Stahlkopf  ***** Pfarrcafé ***** 
Mo 21.02.11: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Zum Geburtstag für Sr. Herta 
Di 22.02.11: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Heilige Messe 
Mi 23.02.11: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Seelenmesse für + Fr. OstR 
Mag. Christine Danzinger (Begräbnis um 11.00 Uhr, Friedhof Baumgarten) 
Do 24.02.11: 8.15 – Heilige Messe; 16.00 – Heilige Messe im Heim Hohe 
Warte 8; 18.00 – Für + Mutter 
Fr 25.02.11: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Heilige Messe 
Sa 26.02.11: 8.15  – Heilige Messe; 17.30 - *** Rosenkranz *** 
18.00 – Vorabendmesse – Für + Fr. Mantsch 

 

SO 27.02.11 – 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
8.30 –  Für die Familie; 10.00  – Für die Pfarrgemeinde 
 

In der Woche:  
Beichtgelegenheit – halbe Stunde vor der Messe 
Kanzlei – Di u. Sa 10.00 – 11.45, Fr 15.30 – 17.00  
Erstkommunionvorbereitung – Di 15.00 
Pfarrgemeinderatssitzung – Di 19.30 
Anima – Mi, 9.00 (Fasching!) 
Pastoralkonferenz – Mi 19.00, Kahlenbergerdorf 
Seniorenclub – Do 14.00 
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AUSGELEGT!    Mt 5, 38 – 48 
Jesu bürstet gegen den Strich, und zwar kräftig. Was sind denn das für 
verrückte Dinge, die er da empfiehlt – sich noch mehr schlagen lassen, 
sich noch mehr ausnützen lassen? Ist Jesus ein Provokateur? Ja, das mag 
sein; manchmal wirklich, um zu provozieren, die Pharisäer und die 
Schriftgelehrten z.B., die allzu Selbstsicheren und Selbstgerechten also. Ja, 
Jesus ist ein Provokateur, und zwar im besten und ursprünglichsten Sinn 
des Wortes: Er ist einer der hervorruft, der herausruft. Er ruft und rüttelt, 
er beunruhigt und macht mich wach. Er bürstet gegen den Strich und 
weist mich auf neue, vielleicht paradoxe, jedenfalls noch nicht erdachte 
und erprobte Möglichkeiten hin. Er erinnert mich daran, dass es noch 
etwas anderes als das „Mehr vom selben“ gibt, dass man damit 
eingeschliffene Muster unterbrechen kann und soll, und dass mit diesem 
Grenzenüberschreiten etwas Neues entstehen kann. 
Das ist das Provozierende, beinahe das Ungeheuerliche an Jesus: Er ruft in 
mir die Bereitschaft und den Mut hervor, aus meinen eingeschliffenen, 
und gerade deshalb so gut bekannten Verhaltensmustern auszusteigen 
und anders, neu, großzügig zu agieren. Und dann entsteht Neues, 
Lebendiges. Christine Rod MC 

 

Ich glaube, dass 

Gott aus allem, 

auch aus dem 

Bösesten, Gutes 

entstehen lassen 

kann und will. 

Dafür braucht er 

Menschen, die sich 

alle Dinge zum 

Besten dienen 

lassen. 
Dietrich Bonhoeffer 
 


